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Mit kleinen Maßnahmen viel erreichen
Infotag zum Klimaschutz im Krankenhaus am 7. November

Am 7. November 2023 findet ein Infotag 
zum Klimaschutz im Krankenhaus statt. 
Initiiert ist der Infotag von der AG Klima-
freundliches Gesundheitswesen der Ärzte-
kammer Bremen. Für ein kurzes Impuls-
referat konnte Frank Dzukowski, Leiter 
Vorstands-Stabsstelle Nachhaltigkeit und 
Klimamanagement im Universitätsklinikum 
Hamburg-Eppendorf, gewonnen werden. Er 
spricht über strategische und operative 
Nachhaltigkeit am Beispiel des UKE. 

Im Anschluss stellen Ärzt:innen und Mitar-
beitende aus verschiedenen Bremer Kliniken 
kleinere und größere Projekte vor: Von der 

Rückgewinnung von Narkosegasen über die 
Gründung einer Nachhaltigkeits-AG bis hin 
zum Weg zur Klimamanagerin der Klinik. 
Mattis Keil von der Uni Bremen spricht 
zudem über Möglichkeiten des CO2-Monito-
rings im Krankenhaus. Der Infotag soll 
zeigen, dass man auch mit kleinen Maßnah-
men schon viel für den Klimaschutz erreichen 
kann.

Der Infotag zum Klimaschutz im Krankenhaus 
findet statt am 7. November 2023, von 18 bis 
20.30 Uhr im Veranstaltungszentrum der 
Ärztekammer, Kurfürstenallee 130, 28211 
Bremen.

Wussten Sie eigentlich?
Ein Sommer mit Extremwetterereignissen 
vor allem in Südeuropa ist zu Ende. Die 
Monate Juli und September waren auch in 
Deutschland die wärmsten seit Beginn der 
Wetteraufzeichnungen 1881. Unstrittig ist, 
dass diese Entwicklung die Folge des men-
schengemachten Klimawandels ist.

Ins öffentliche Bewusstsein eingedrungen 
ist sicher, dass Hitzeperioden für ältere Men-
schen und Kranke gefährlich sind und mit 
erhöhter Morbidität und Mortalität einherge-
hen. Dass aber auch Schwangere, Neugebo-
rene und Kleinkinder aufgrund ihrer einge-
schränkten Anpassungsmöglichkeiten dem 
Risiko einer höheren Sterblichkeit ausge-
setzt sind, haben erst neuere Untersuchun-
gen ergeben. Unter anderem wurde darüber 
im Februar 2023 in der Monatszeitschrift für 
Kinderheilkunde berichtet.

Außerdem beeinflussen zunehmende Hitze-
wellen und die Feinstaubbelastung aus Ver-

brennung fossi-
ler Energieträger 
und Waldbränden 

die Schwanger-
schaft und führen 
besonders im drit-

ten Trimenon zu ver-
mehrter Frühgeburtlich-
keit und zur Wachstumsrestriktion. Eine 2020 
im JAMA publizierte amerikanische Meta-
analyse aus zahlreichen Studien zur Auswir-
kung von Hitze und Feinstaubbelastung auf 
den Schwangerschaftsverlauf beschreibt die 
Zu-nahme von Frühgeburten um etwa 15 
Prozent, die Verringerung des Geburtsge-
wichts um etwa 30 Prozent und einen Anstieg 
von Totgeburten um bis zu 14,5 Prozent.

Im Juli 2023 wurde eine deutsche Untersu-
chung publiziert, wonach Hitzephasen von 
über drei Tagen vor allem in der 34. bis 37. 
Schwangerschaftswoche den Gefäßwider-
stand der A. uterina erhöhen, was zu einer 
Risikoerhöhung für Frühgeburtlichkeit führt. 

Da es zu erwarten ist, dass in den kommen-
den Jahren die Hitzeperioden weiter zuneh-
men, sollten wir uns schon heute über den 
nächsten Sommer Gedanken machen, um 
dann durch entsprechende Beratung unserer 
Patient:innen Vorsorge zu betreiben. 

Wünschenswert wäre darüber hinaus ein 
fächerübergreifender Austausch über zu 
ergreifende Maßnahmen in den Praxen und 
Kliniken.
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